
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried 750m SSO von Kronskamp

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Laage, Stadt
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Ried, Grünalgen-Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07436

X

Das Gebiet liegt etwa 750 m südöstlich von Kronskamp innerhalb einer Ost-West-orientierten Seitennische des Recknitztales. Der 
degradierte Niedermoor-Standort ist von reicher Trophie und überwiegend sehr feucht, am Ostende sogar nass. Dieser östliche Teil weist ein 
Grünalgen-Sumpfseggen-Ried auf, den weitaus größeren Anteil hat jedoch das Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Ried. Das Gebiet ist insgesamt 
sehr artenarm und macht einen gestörten Eindruck. Wahrscheinlich wurde es früher über ein Drainagesystem stärker entwässert, mittlerweile 
jedoch scheint der Abfluß zugesetzt zu sein. Eine erneute Aktivierung der Drainung wäre wirtschaftlich nicht zu begründen und würde den 
Wert des Biotops nachhaltig beeinträchtigen.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Zaunkönig, Mönchsgrasmücke, Goldammer
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Carex acutiformis

Epilobium hirsutum Phalaris arundinacea Enteromorpha spec.

Filipendula ulmaria Galium mollugo Scirpus sylvaticus Urtica dioica


